
>>> Die Universitätsstadt Marburg hat sich am 
3. Adventswochenende von ihrer besten Seite ge-
zeigt. Es war ein gelungenes Wochenende! Nach der
Ankunft am Freitag trafen sich die Teilnehmer zum
„Meet and Greet“ im „Reit's“ in der Marburger Ober-
stadt. Anschließend wurde die Altstadt durch eine
Kneipentour erkundet. Der Party-Schwerpunkt sollte
aber der Samstagabend bleiben ... Nach einem Früh-
stück in den Unterkünften wurden die Teilnehmer
durch einen Shuttle-Service zum Tagungsort in die
Zahnklinik gebracht. Unter die ca. 200 externen
Zahnmedizinstudenten haben sich auch viele Mar-
burger Zahnis gemischt. Zwei Drittel aller Zahnme-
dizinstandorte waren nach Oberhessen gekommen.
Bisher konnten sich die Organisatoren mit einer
Quote von 50 % zufriedengeben. Die BuFaTa hat im
Vorfeld für eine positive Grundstimmung bei den
einheimischen Studenten gesorgt und Interesse

geweckt. Der Anteil an lokalen Studenten war höher
als sonst. Zusammen mit einigen Professoren, Assis-
tenten und Sponsorenvertretern waren insgesamt
300 Personen am Samstag, dem Haupttagungstag,
in der Zahnklinik versammelt. Der Vormittag war ge-
prägt von einer gelungenen Ansprache von Prof.
Lehmann, dem Uni-Update (Aussprache der Fach-
schaften) und der Präsentation der „zahniGroups“.
Prof. Lehmann hat besonders auf unsere Verantwor-
tung im bundesweiten Gesundheitssystem hinge-
wiesen, auf unsere Rolle als Ärzte und Ansprech-
partner bei allgemeinmedizinischen Erkrankungen
und unserer Verteilungs- und Überweisungsfunk-
tion. Darüber hinaus hat er erläutert, dass wir später
keine „Kunden“,sondern „Patienten“ behandeln!
Mit dem Uni-Update wurde ein neuer Versuch ge-
startet, die „Aussprache der Fachschaften“ interak-
tiver, straffer und interessanter zu gestalten. Die
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